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Nr 21 21 Mai 1933 Einzelpreis 15 Rpf
Mitteldeutſche luſtrierte

vel gober ſende Sorne v M 500 a van eawit M 1000 e en nete
SaaleZeitung Merſeburger Tageblatt Weimariſche Zeitung Mitteldeutſche Zeitung Eiſenacher Zeitung

Aber die Borausſetzungen der Verſicherung geben die Berſicherungsbedingungen Hufſchluß die von der Mitteldeutſchen Berlags Hktien Geſellſchaft Halle
Merſeburg Weimar Srfurt Eiſenach oder unmittelbar von der Dürnberger Kebensverſicherungs Bank in Dürnberg zu beziehen ſind KHus 86 Jeder Unfall iſt
innerhalb 48 Stunden der Dürnberger KebensverſicherungsBank Geſchäftsſtelle Halle Saale für Abonnentenverſicherung Gr Brauhausſtr 16/ 7 zu melden in

der gleichen Friſt hat ſich der Berſicherte auf eigene Roſten in ärztliche Behandlung zu geben

Berantwortlich für den Jnhalt Kurt Sommer Halle
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puill0 e Photo Schulze Halle



10 Jahre

Bund
Königin

Iuiſe
Anläßlich des

gehnfäkrigen Be
stehens der vater
ländisch Frauen

vereinigung
Königin Luise

fanden am 73 und
14 Mai 1933 eine
Reihe von Ver
anstaltungen in
Berlin und Pots
dam Sktatt

Rechts Prin
ressin Sigismund
von Preußen im
Kostüm der Köni
ein bei den Reiter
vonführungen
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e
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Der preußische Justigminister Kerrl der Reichsjustigkommissar Frank und Ministerialdirektor Freisler
Deuts cher Ministerbesuch in Wien

werden bei ihrer Ankunft von einer großen Mensckhenmenge begrüßt

ſ ee

Bundesfülhrerin Freifrau Charlotte von Hadeln bei
der Ansprache im Potsdamer Stadion anläßlich der
achten Bundestagung verbunden mit der Feier des
gehnjäkrigen Bestehens des Bundes Königin Luise

Zwe
Zers
die a
im
Rat
Sach
deist
bruund

W

In der Ehrenloge im Potsdamer Stadion
Von reckts Hergogin Ernst Günther von Sclileswig
Holstein Pringessin Oskar Frau von Hadeln

die Kronpringessin und Frau Sclimidt

Der deutsche Diclter und Scliriftsteller Paul Ernst
ist plötglick im Alter von 67 Jakren einem Flerzscklag erlegen
Erst kürglick hatte er die Genugtuung erlebt daß er der
lang Verkannle auck öffentlich sicktbar dem Benmitsein des
deutscken Volkes näker gerückt wurde Man hatte ihn bei der
Umgestaltung der Dickterakademie zur Mitgliedschaft berufen

Der Kronpring beim Staklhelmaufmarseh
Anläßlick des gehn jährigen Bestehens des Staklkelms Gruppe
Witfenberge fand am I4 Mat 79 33 ein großer Aufmarschstalt
Auer dem Fükrer des Staklhelms Reicksärbeitsminister Fran
Seldte war auch der deutscke Kronpring erschienen gu dessen
Ehren die Fahne der Standarte Kronpring geweiht wurde

LinksDer Kronpring mit Seldte beim Abschreiten der Fahnenfron



Fin Ehren
mal für die
November
Gefallenen
in AfünchenIl
Am 9 November
d Jahr wird auf
der Ostseite der
Feldherrnkalle in

München ein
Ehkrenmal für die
November Gefal
lenen des Dritten
Reiches im Auf
trage der bayeri
schen Regierung
enthüllt werden
Der Entwurf des
Denkmals stammt
von Prof Troost
und wird von dem
Bildhauer Kurt
Schmid Elhmen
ausgefülirt
Der Bildhauer bei
seiner Arbeit an
dem Kunstwerk

Regelung des bäuerlichen Erbrechts
in Preußen

Danach Soll in Zukunft im bäuerlichen Besitz das alte ger
manische Erbrechkt wieder gelten nack dem der Bauer
nur einen Erbhof haben kann und den er nur einem Kinde
vererben darf Der Bauer muß deutscher Staatsbürger
und deutschen Blutes sein Der Erbhkof muß 50 groß sein
daß er gur Ernährung der Familie ausreicht aber ohne
Vorwerke vom Hofe aus verwaltet werden kann Der
Zweck des Gesetges ist der Schutz des Bauernhofes vor
Zerstörung Justigminist Kerrl mit der Kommission
die den Gesetgentwurf bearbeitet ſv I n r Staatssekr
im Justigminist Hoelsche Minist Rat Wagemann Geh
Rat Prof Dr Seering Domänenpächt Backe agrarpolit
Sackverständiger der N S D A P Darré Führer der
deutsch Iandwirtsch Spitgenorganisation Reiclisland
bund Präsident Willikens und Minist Dir Dr Freisler

es

adeln

Die Nordseeinsel Wangerooge hat ihr
Wakhrgeichen wiederS r Im August 1932 wurde in dem Nordseebade Wangerooge

e er der Grundstein für das Wakrgeichen der Insel den West
sein a kurm gelegt Der Turm wurde im Wege des freiwilligen
e Arbeitsdienstes der Deutschen Turnerschaft erbaut Er

h aat eine Höhe von 56 m In im wird eineugendkerberge
arschl nd ein Heimatmuseum untergebrackt werden Der Bau

Gruppe vird Pfingsten eingeweiht werden Weithin wird der
n VWVestturm den Schiffern wieder ein Walirgetchen Sein

ter Fran
u dessen

t wurde Kechts Die Aktion der Berliner Studenten
nenfron Schaft gegen undeutsches Schrifttum

Fin Fackelzug der Studenten begleitete die Lastwagen
mit den für die Verbrennung bestimmten Büchern

Der Scheiterhaufen auf dem Berliner Opernplats



Photos Adam Erfurt

Fertig um Start
Xach fast zwei Jahrzehnten gab es in Erfurt wieder einen der
in Vorkriegszeiten außerordentlich beliebten Gepäckmärsche Der
veranstaltendes C Marathon Erfurt hatte damit einen vollen Erfolg

Die Fugend hat noch gwei MAlinuten Leit gum Ausruſten

Die Reichsbahn in Erfurt am Ffeiertog der nationalen Arbeit
Oben Die Schatterhalle des Hauptbahnliofs war reich mit den Farben

Schwarg Vei Kot und Hakenkreugen gesclimiickt

Hitler jungen haben Durst

Eine geschmückte Lokomotive im Hauptbalin
Rof daneben der Eilzug nach Weimar

Tr m

r

Ein mit frischen Blumen reich ge Du eC schmückter Wagen in der Blumen5 stadt Erfurt Photo Rade
0

Der Sieger im Hauptwettbewerb Heinemann ſJena links daneben Antoni Rechts W
Ein origineller Wagen in dem FestErfurt der als Zweiter ankam
gug der Puxpenstadt Waltershausen



Weimar cj den Täg der Fubot
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Auch in Thüringens ILandeshauptstadt Weimar beteiligte
sich die gesamte KRinwohnerschaft an den Veranstaltungen
des 1 Mai Unsere Bilder zeigen

Oben

Blick auf die riesige Menge die die Landes
kampfbahn bei den Kundgebungen füllte

Links Staatsminister Sauchel
und Staatsrat Dr Weber im Auge

Rechts Die Weimarer
Stahlhelm Ortsgruppe Admiral Scheer

Links

Festwagen der Bächer Innung

Rechts Festwagen der
Maurer und Zimmerer Innung

Links
Festwagen der Maler Innung

Reclits

Die Technische Notkilfe
Photos Eckner und I Held

W Gerade die sparsame Hausfrau rechnet mit jedem
Ah I S Pfennig und sorgt deshalb dafür daß in ihrer Familie

jeder mit einer guten Zahnbürste und Zahnpaste regel
R r r mäßig abends und morgens seine Zähne putzt und pflegto rod 0 v Denn gut gepflegte und gesunde Zähne sind nicht nur für

das körperliche Wohlbefinden von höchster Wichtigkeit
sondern sie stellen ein Kapital dar das sich gut verzinst
Millionen Menschen verwenden nur die Chlorodont

h Bee Erzeugnisse Zahnpaste Mundwasser Zahnbürstene iiie An kh weil sie von höchster Qualität daher sparsam
e im Gebrauch und preiswert sind

die

l



Eröffnung eines Missionsmuseums in Aachen
Eine völckxe rk un dltehe s ehau aus allen Vrdaatelt len

Die Zentrale des Päpstlichen Werkes der
Glaubens verbreitung Franziskus Xaverius
Missionsverein zu Aachen hat kürzlich nach
langen Vorbereitungen in ihrem Hause
Hirschgraben 39 ein AMissionsmuseum er
öffnet Wie bei der Fülle der von Missio
naren aus aller Welt als Dank für Unter
stützungen gesandten Gegenstände nicht
anders zu erwarten war ist damit eine
große völkerkundliche Ausstellung ent
standen Mit viel Mühe und grober Sorg
falt haben die Schöpfer des MAuseums
Kr Karl Breuer und Bühnenarchitekt Sepp

hüller die einzelnen Länder in getrennten
Räumen möglichst übersichtlich vorbildlich
angeordnet

Im ersten Saal wird die Bedeutung und
Geschichte der katholischen Mission ge
zeigt wobei besonders die Tatsache inter
essieren dürfte daß der Franziskus Xaverius
Missionsverein von dem Aachener Arzt
Dr Heinrich Hahn ins Leben gerufen wurde
In dem groben folgenden Saal sind dann
interessante und zum Teil höchst seltene
Arbeiten aus den verschiedenen Gegenden
Afrikas aufgestellt Aus dem Inneren
Kameruns sind die Häuptlingsthrone und
die in ihrer Einfachheit bestrickenden Tanz
und Schreckmasken zu seiten des Eingangs
Aus Südwest und Südafrika sind die ver
schiedensten Gebrauchs und Bekleidungs
stücke Recht anziehend ist die Nische mit
der Figur der Zauberin der Zulus ge
schmückt mit kunstvoll ornamentierten
Perlenbändern und umgeben von den In
signien ihres Gewerbes Ganz besondere
Beachtung verdient die höchst seltene
Sammlung der Urwaldzwerge der sog Pyg
mäen von denen eine tadellose Figur mit
der eigenartigen Regenkappe inmitten der
ostafrikanischen Arbeiten steht

Der benachbarte Raum der auch zu
Lichtbildvorführungen benutzt
wird zeigt uns Gegenstände aus Süd
amerika Besonders interessant ist die
lebensgrobe Figur des Munduruku Indianers
mit seiner Bemalung und Tätowierung
seinem geschwärzten Antlitz und den feurig
rot bemalten Lippen

Nach der Sammlung aus Britisch
Indien bewundern wir besonders die
javanischen Schattenfiguren deren

starker Einfluß deutlich auf den charakte
ristischen Batikarbeiten aus dem benach
barten Sumatra zu erkennen ist Der
nächste Saal umfaßt Ozeanien Neben
dem Eingang steht ein Teil einer samoa
nischen Hütte in Originalgröße davor ein
Samoaner Bewundert man hier die wunder
bar einfachen Motive der Taba Matten so
fällt in den Webarbeiten der im nächsten
Saal untergebrachten Philippinen der
höchst kultivierte man Könnte fast sagen
der europäische Geschmack auf Dem ent
gegen zeigt der Korea Schrank den
starken Einfluß von Japan und China
deren Eigenart in vielen kostbaren Stücken
in mehreren Räumen des 1 Stockwerkes zu
bewundern ist Interessant ist im Japan
raum die Gegenüberstellung eines schin
toistischen und eines buddhistischen Haus
altars Von den in den Schränken gezeigten
Einzelheiten dürften besondere Beachtung
im ersten Schrank die Kostbaren Darstellun
gen der verschiedenen Götter besonders die
stehende Buddhaſigur verdienen Pracht
volle Beispiele einer hochentwickelten Kul
tur zeigt dann auch der folgende China
raum mit dem bunt bemalten Modell einer
chinesischen Pagode den überreichen Zere
monienkleidern und dem höchst interessan
ten nordchinesischen Brautkostüm We
niger auffallend aber höchst wertvoll ist das
Fliegennetz das bis zur letzten Jahr
hundertwende das Bett des chi
nesischenKaisers umhüllte
und durch eine Reihe von Zu
fällen nach Aachen gelangte

Es ist selbstverständlich daß
bei einer solch flüchtigen Be
trachtung aus der großen Fülle
von verschiedenartigen Ge
genständen aus aller Welt
nur wenige charakteristische
Stücke genannt sein konn
ten Aber hieraus wird man
schon erkennen wie über
aus interessant und
lehrreich eine Be
sichtigung des Aache
ner Missionsmuseums
ist

Alte christtiche
Glocke aus China
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Fassade einer Häupxptlingshütte
aus dem Inneren Kameruns behängt mit Tang und Sclireckmasken
der Jujus Inder Mitte ein Häuptlingstkron davor eine Signaltrommel

Wayang Puppen
aus Niederländiscli

Indien
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W u A Koch Aachen

Zulugauberin

Rechts
Samoaner
k o p

Vnten
Kopf eines
Vrwaldzwerges
vom Kionsee
Ostafrika

mit Regenkappe

e
e

K

eines
Xamerun
negers
Die Flastiken sind
modelliert von Albert
Leuscher Aachen
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Ein Porträtbild Schlageters
aus seinem Todesjalr

Das erste
Schlageter Kreug
an der Stelle
der Golgheimer
Heide an der
Schlageter
erschossen wurde

Die Fltern
Schlageters
links mit einer
Abordnung Aus
landsdeutscher
auf dem Friedhof
in Schönau wo
Schlageter seinen
letzten Schklaf
schläft

e CodostagoSchlageters
Am 26 Mai 1923 wurde Albert Leo Schlageter in
der Golzheimer Heide bei Düsseldorf von den fran
zösischen Truppen die widerrechtlich das Ruhrge
biet besetzt hatten erschossen Schlageter war der
Typ des ideal ge sinnten patriotischen jungen
Deutschen der nicht nur im PFelde son
dern auch in der Nachkriegszeit im
Baltikum in Oberschlesien undschlieb lich im Ruhbrkawpffreiwilligmit äuber

e ster Hingabe seinem Vaterland
gedient hatte

Schlageters
Abschiedsbrief

an seine Eltern

Luftaufnalme von der Finweihungsfeierlichkeit des Schlageter Denkmals in der Golgheimer Heide bei Düsseldorf die am 25 Mai 1931 Stattfand
Reckts oben Das Grabmal Albert Leo Scklageters auf dem Friedhof von Schönau wo er am 10 Juni 7923 beigesetzt wurde Im Hintergrund erkennt man den

Schlageter Gedenkstein der oberhalb des Ortes errichtet wurde

JJ



ſechn Hothiſſe Merseburg legt einen Schornstein um

Rechts
Der Ritese

Fällt
Links
Was übrig blieb
sind Trümmer

Ein großer Tag beim Turn
und Sportverein Rössen
Anturnen und Heimweihe

Aus dem Fesegug

e S

l 4
i

Studienrat Bittorf der Vertreter des Nordosttlhüringer
Turngaus Sprickht

Links Die Tagung der Binlteitsstenographen des Saale Elster

e Begirks in MerseburgDie Teilnelimer vor der Albreckt Plirer Selinle



CT TT
Berufliche Bildungsmaßnahkmen
der erwerbslosen Friseurgehilfen
und Friseusen in Erfurt im Rak
men des Notuwerkes der deutscken
Jugend in der Alten Universttät

Photo A Rudolph

e Looge oder Loheiche auf dem Reisigplan bei Flarchheim
Der Sage nach ist die Biche

schon Zeuge der Sechlaclit bei Flarckhleim 1080 gewesen

lter Photo E Polnick

In der Erfurter Regler
kirche fand die Feier der
goldenen Konfirmation
wieder Statt nunmelir
anm 6 Male Es hatten
sich o Konſirmanden und
Konſirmandinnen einge
funden teilweise von
weiter

Photo A Kilian

In der Sulger Siedlung
wurde die erste Hitlereiche im Stadtbegirk Erfurt

gepflangt und geweiht
Unser Bild geigt den Aufmarsch der S

Photo Jüngling

Bee
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Fin selten gut erltattenes Hockergrab
wurde bei Fisckleben gefunden

Alter des Grabes auf 4000 Jahre
Photo C Meuselbach

Alan schältzt das

Der Bachstelgenweg
bei Erfurt

ist gur Freude der Spagier
gänger in einen einwand freien

Zustand versetgt worden

Oben EREinst
Links Jetrt

Photo M Bethke



Sin Promo der See
Leiſe bebend unter der Macht ſeiner gewaltigen

Maſchinen bahnt ſich der Schnelldampfer ſeinen Weg
durch die aufgeregte ſchäumende See Niedrige Wolkenfetzen eilen iber das Schiff Jm Oſten ſteht die ſchwarze

Wand einer letzten Bö die Nachhut des abziehenden
Sturmes Die Sonne macht ſchüchterne Verſuche die
Wolkendecke zu brechen dann und wann huſcht ein
kleiner heller Fleck über die rollenden Wogen freudig
begrüßt von der Beſatzung nach den langen grauen
Sturmtagen Die Mannſchaften klaren die Decks auf
zögernd wagen ſich die mutigſten der Fahrgäſte hervor
und genießen mit ehrfürchtigem Staunen das gewaltige
Spiel der Wellenberge

Auch auf der Kommandobrücke atmet man auf Wetter
harte Seeleute ſtehen hier oben aber der winterliche
Nordatlantik iſt ein rauher Geſelle Kommandant und
Offiziere haben während der letzten Tage nicht viel Ruhe
bekommen

Der Läufer der Funkſtation bringt ein Telegramm
Der Kapitän öffnet es lieſt und gibt es weiter Es
wandert von Hand zu Hand Kein Wort fällt jeder
denkt dasſelbe Ein Drama der See wie ſo viele Gott
ſei ihnen gnädig

Dampferwrack halb untergetaucht auf Schiffahrts
weg treibend Poſition 47 16 Nord 36 40 Weſt ſo lautet
die kurze Meldung Ein Offizier zeichnet den Ort in die
Karte ein der Kurs des Schiffes wird ſo geändert daß
er in ſicherer Entfernung von dem treibenden Wrack
vorbeiführt

Der 3000 Tonnen große engliſche Frachtdampfer
Exeter City kämpft mit letzter Verzweiflung gegen die

ſchwere See Das Schiff kann ſchon lange ſeinen Kurs
nicht mehr einhalten und liegt beigedreht mit dem Kopf
auf die heranrollenden Wellenberge Die Maſchine
dampft mit voller Kraft gegen die See damit das Schiff
ſteuerfähig bleibt Todmüde hängt der Kapitän auf der
Brücke Er weiß es geht auf Sein oder Nichtſein und
er mag ſeinen Poſten nicht verlaſſen Der Wachoffizier
ſteht am Telegraphen und verſucht durch Maſchinen
manöver der verheerenden Wirkung der Waſſermaſſen
die immer wieder über das Schiff hereinbrechen zu ent
gehen Der Steurer iſt am Ruderpfoſten feſtgebunden
in die Ecke des Ruderhauſes gequetſcht ſteht der Schiffs
junge blutjung und der Schrecken lähmt ſeine Glieder
Wieder türmt ſich eine grüne Waſſerwand vor dem
Schiff auf der reißt den Telegraphen auf Rück
wärts aber ſchon bricht ſie mit entſetzlicher Gewalt über
dem Vorſchiff zuſammen Das Schiff erbebt wie unter
den Schlägen eines gewaltigen Hammers und es ſchien
eine Ewigkeit zu dauern bis es ſich ruckweiſe langſam
wieder aufrichtet Eine Ladeluke iſt eingeſchlagen das
Waſſer ſtrömt in den Raum Die Pumpen werden an
geſetzt aber ſie ſchlagen auch ſchon im nächſten Augen
blick leer Die Ladung beſteht aus Porzellanerde die
in Verbindung mit dem Seewaſſer im Nu ſämtliche
Leitungen verkittet Es bleibt nur eine Möglichkeit das
Schiff ſchwimmfähig zu halten wenigſtens vielleicht ſo
lange bis die Funkſtation Hilfe herbeigerufen hat wenn
es gelingt das Schiff gänzlich herumzudrehen mit dem

V o n F R
Heck gegen die See ſo daß Gelegenheit iſt die Luken not
dürftig zu dichten Das Manöver iſt ſehr gefährlich
Unter zehn Fällen gelingt es einmal Das Schiff wenn
es überhaupt dem Steuer gehorcht liegt einen Augenblick
quer zu den Wellen und wird in dieſer Lage gewöhnlich
überrollt Ein kurzer Schiffsrat die Ausführung des
Manvvers wird beſchloſſen Die Funkſtation bemüht ſich
indeſſen Verbindung mit einem Schiff in der Nähe zu
bekommen bis jetzt verhallen aber die S0S Rufe un
gehört Es wird reichlich Ol ausgegoſſen um die
ſcharfen Kämme der Wogen etwas zu brechen Die
Maſchine geht voll an der Kapitän brüllt dem Ruders
mann ein Kommando zu deſſen Bedeutung jener der
begleitenden Geſte entnimmt denn das Heulen des
Sturmes verſchlingt die Worte Ein Schimmer von
Hoffnung erhellt das wetterharte Geſicht des Kapitäns
das Schiff gehorchte dem Steuer und fing langſam an
zu drehen Schon ſchien das Spiel gewonnen da ge
War das Furchtbare Eine haushohe See trifft das
Schiff ſchräg von vorn und begräbt es minutenlang unter
ſich Als es ſich endlich ächzend und ſtöhnend aufrichtet
iſt der ganze Brückenaufbau verſchwunden Mit ihm der
Kapitän der Wachoffizier der Steurer und der Schiffs
junge Das ganze Navigationszimmer mit allen Jnſtru
menten iſt weggeriſſen die Trümmer der Kommando
brücke hämmern bei jedem Uberholen des Schiffes gegen
die Bordwand Doch das Schiff dreht langſam weiter
Vier Menſchenleben war der Einſatz aber das Schiff
liegt jetzt mit dem Achterſteven auf die See und die
Gefahr iſt fürs erſte gebannt Der Erſte Offizier arbeitet
fieberhaft mit der ganzen Beſatzung die Trümmer zu
kappen Die Arbeit wird noch beſonders erſchwert weil
das Lichtnetz teilweiſe zerſtört iſt und alles im Dunkeln
gemacht werden muß Die Funkfſtation die ſich unter
der Brücke befand, war intakt geblieben nur die An
tennen waren abgeriſſen Der Funker machte ſich ſofort
daran eine Notantenne aufzurichten Bange Stunden
vergehen bis die Station wieder arbeiten kann Um
5 Uhr morgens ſummt das erſte 808 hinaus und
wird unmittelbar beantwortet Die Hoffnung gibt der
Mannſchaft neue Kraft

Der Kapitän der Geſine ſelbſt ſchon tagelang mit
dem Sturm kämpfend erhält den Hilferuf Ein Blick
in die Seekarte zeigt daß er das nächſte Schiff zur
Unfallſtelle iſt Kurs und Diſtanz nach der angegebenen
Poſition wird errechnet in wenigen Stunden wird man
Hilfe bringen können Dem havarierten Schiff wird
Nachricht gegeben Wir kommen Aushalten Bleiben
Sie mit mir in ſtändiger Verbindung Eigentümlicher
weiſe fällt eine Kontrolle des Kurſes mit dem Funk
peiler abſolut nicht mit der Rechnung zuſammen Da
das Schiff ſehr ſtark rollt wird dieſem Umſtand die
Fehlpeilung zugeſchrieben Alles wird vorbereitet um
ſofort die Rettungsaktion beginnen zu können Die
Maſchinen laufen volle Kraft der Ausguck iſt doppelt be
ſetzt und von der Brücke ſuchen zahlreiche Ferngläſer
den Horizont nach dem unglücklichen Schiff ab Die an
gegebene Poſition iſt bald erreicht noch iſt aber nichts in
Sicht Auch die Peilungen mit dem Rahmen werden

M F L L Rimmer verwirrender Durch Funkſpruch wird die
Exeter City erſucht nochmals eine aſtronomiſche Orts

beſtimmung vorzunehmen Die Antwort ſagt daß ſämt
liche Navigationsmittel mit der Brücke verlorengegangen
ſind Nur ein einziger Sextant befindet ſich noch in
Privatbeſitz der aber ohne Chronometer wertlos iſt
Man verſtändigt ſich daß von der Exeter City die
Geſtirnshöhen gemeſſen werden ſollen während auf der
Geſine die Zeit abgeleſen würde Funkentelegraphiſch

wurde das Stop übermittelt und auch die Ableſung
des Sextanten Der Navigationsoffizier berechnet die
Poſition und es ergab ſich daß dieſelbe faſt 100 Meilen
von der urſprünglich übermittelten variierte Der Kurs
wurde erneut abgeſetzt und nun ſtimmten auch die
Peilungen Gegen 11 Uhr ſichtete man das Wrack Es
dauerte noch zwei Stunden bis ſich das hilfebringende
Schiff ſoweit genähert hatte daß etwas unternommen
werden konnte Die Exeter City hatte keine Boote
mehr die Mannſchaft ſtand zuſammengedrängt auf dem
Hinterſchiff Die See war etwas ruhiger geworden aber
es peitſchten immer noch heftige Böen mit ungeſtümer
Gewalt über das Waſſer Beide Schiffe gebrauchten
reichlich Ol zur Beruhigung der Wellen aber es ſchien
unmöglich ein Boot zu Waſſer zu bringen Gegen 1 Uhr
mittags gelang es mit dem Raketengewehr eine Leinen
verbindung herzuſtellen Der erſte Schritt war getan
An der Raketenſchnur holten die Uberlebenden ein
dickeres Tau hinüber Aus einem Rettungsboot wurde
alles Bewegliche entfernt das Tau daran befeſtigt
außerdem ein zweites ebenſolches Tau und mit günſtiger
Gelegenheit ging das Boot unbeſchädigt zu Waſſer Die
Exeter Leute holten ſich das Boot an dem Seil hin

über Es dauerte faſt eine Stunde bis die 22 Seeleute
von dem ſchwer arbeitenden Schiff in das Boot gelangen
konnten und es ging nicht ohne zahlreiche Verletzungen
ab Endlich zogen die Retter das Boot an dem zweiten
Tau zurück Der Führer der Geſine ließ fürſorglich
die Bordwand mit Matratzen abpolſtern und an Seilen
und Strickleitern wurden die Schiffbrüchigen an Bord
genommen Das Rettungsboot allerdings mußte auf
gegeben werden

Alles war für den Empfang der Seeleute hergerichtet
In echter Kameradſchaft wetteiferten Kommando und
Beſatzung in der Hilfeleiſtung Trockene Kleidung und
ärztliche Hilfe für die Verletzten jeder brachte etwas
womit er den Geretteten eine Freude zu machen glaubte
Doch ehe ſie in die Quartiere geführt wurden rief der
Kapitän zu einer kurzen Andacht für die vier die die
Heimat nicht wiederſahen die in Erfüllung ihrer Pflicht
den Seemannstod ſtarben

Mit vier Tagen Verſpätung lief die Geſine in New
York ein Keine Kommiſſion im ſchwarzen Rock und
hohen Hüten empfing die tapferen Seeleute um ſie zu
ihrer braven Tat zu beglückwünſchen Aber von den
Maſten ſämtlicher Schiffe wehten drei bunte Wimpel
das Signal des Jnternationalen Signalbuches T
welches in offener Sprache heißt Gut gemacht
dieſe Anerkennung der Seemannskameraden war der Be
ſatzung das höchſte Lob

Die nunmelir wieder heimgekehrte Phoebus Mannschaft wird gefeiert
Kürglich traf der Tankdampfer Phoebus der die Rettung der eingigen vier Oberlebenden des verunglückten amerikanischen Luftschiffes Acron bewerkstelligt hatte ein

Der Oberbürgermeister von Harburg Wilkelmsburg Dyes überreichte dem Kapitän und gwei anderen Mitgliedern der Besatzung Rettungsmedaillen

Und

Hinterg
Werner Pete
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Ein Freiheitsroman aus den Bergen Tirols
Copyright by Neufeld Henius Berlin

Jnhalt des bisher Abgedruckten Der Tiroler
Student Severin Anderlan iſt aus Deutſchland in ſeine
von den Franzoſen und Bayern beſetzte Heimat zurück
gekehrt Auf der Reiſe freundet er ſich mit der Tochter

rika des Münchener Amtmanns Riedinger an der nach
St Vigil verſetzt worden iſt Sein Vaterhaus in Obern
berg findet er zerſtört vor Mutter und Schweſter ſind
verſchwunden der halbverrückte Krahvogel berichtet eine
franzöſiſche Strafexpedition habe den Ort verwüſtet und
ſeine Bewohner hingemordet Voll Zorn und Erbitterung
ſchießt Severin auf franzöſiſche Dragoner die ihm gerade
in den Weg kommen und muß flüchten Ein Preis iſt auf
ſeinen Kopf geſetzt Hagſpiel Klotz und Rabenſteiner
werden ausgehoben ſtoßen aber ſtatt einzurücken zu Se
verin Gemeinſam befreien ſie die Konſkribierten die in
Feſſeln nach Mantua zu ihrem Truppenteil gebracht werden
ſollten Severin will ſich mit Erika in der Nähe des alten
Bergkirchleins St Jakob oberhalb von Obernberg treffen

5 Fortſetzung

Erika war die Spannung die zwiſchen
ihrem Vater und Leroy ſeit einiger Zeit
herrſchte nicht entgangen Sie wollte und
mußte den Severin warnen Aber das war
eine ſchwierige Sache denn der Capitaine
der ſie mehr denn je umwarb begleitete ſie
öfter unverhofft auf längeren Spazier
gängen und ſie war nicht ſicher ob er ſie
nicht ſogar heimlich auf ihren Wegen be
wachen ließ Deshalb hatte ſie bis zum
heutigen Tag eine Zuſammenkunft mit An
derlan vermieden Aber nun hat Se
verin ſie wiſſen laſſen daß er am Sonntag
einen Bittgang nach St Jakob habe und
hat ſie gebeten ſich auf dem Weg dorthin
mit ihm zu treffen An dem alten Platz
auf einer verſteckten Waldblöße mit grünem
blumigen Boden ſollte ſie um 2 Uhr nach
mittags ſein Sie benutzt einen der heftigen
Auftritte zwiſchen ihrem Vater und Leroy
um ſich unbemerkt zu entfernen Ein Körb
chen mit Lebensmitteln nimmt ſie unter den
Arm und läuft von Angſt und Sehnſucht
getrieben den Weg gegen die St Jakobs
Kapelle hinauf

Auf dem ganzen Wege begegnet ihr nie
mand außer Krahvogel Sie dankt kurz für
ſeinen Gruß und läuft weiter ohne auf ihn
zu achten Der Bucklige jedoch verſteckt ſich
hinter einen Baum und dann nachdem ſie
ein Stück bergauf gegangen iſt ſchleicht er
ihr heimlich nach

Was im Kopf Krahvogels der ſeit jener
grauſigen Nacht in Obernberg nur noch ver
wirrter menſchenſcheuer und unſteter gewor
den war vorging wußte niemand Es be
ſchäftigte ſich auch kaum jemand mit ihm
denn kein Menſch nahm ihn ſeines halbidi
otiſchen Weſens wegen für ernſt Jn den
Augen des unſteten Geſellen flackerte ein
merkwürdiges Feuer Es war nicht nur
das Glimmen des verborgenen Jrrſinns
allein ſondern auch das geheimnisvolle
Brennen eines gefährlichen fanatiſchen
Wahnes

Anderlan verabſchiedet ſich von ſeinen
Kameraden Dieſe gehen ſchon voraus zur
Kapelle während er noch weiter bergab eilt
Als Erika ihn erblickt jauchzt ſie freudig
auf Sie muß ihn heute richtig warnen
und will ihn ſo lange bitten bis er ihr nach
gibt und das Land verläßt Wenn er dann
erſt einmal im Bayeriſchen draußen oder
noch weiter im Norden ſein Studium be
endet hat wird ſich ſchon ein Ausweg fin
den Der Vater würde ja auch nicht immer
in Tirol bleiben und wenn doch dann
würde ſie halt allein wieder nach Deutſch
land ziehen Leicht und voller Fürſorglich
keit beſpricht ſie das alles mit ihm doch
kann ſie ihre angſtvolle Erregung nicht ver
bergen

Severin verſucht ſie zu beruhigen
ginge es doch vorderhand ganz gut auf der

m

Um mich brauchſt du gar ka Angſt zu
haben Von den Tirolern wird mi keiner
verraten

Ja aber alle anderen ſind doch hinter
dir her Bedenk das doch

Glaubſt du denn ich bin ſo blöd und geh
dorthin wo die mich erwiſchen

Ja ſo blöd biſt du beſtimmt Gehſt du
denn heute nicht ſchon wieder zu einer
eure Verſammlungen

Nein

Jhm

Aber Severin ich weiß es doch ihr habt
jetzt eine geheime Verſammlung

Das Lügen iſt nicht ſeine Sache Und ſo
bekennt er

Du haſt recht ich muß in die Kirche hin
über nach St Jakob Hab nur keine Sorge
es wird uns nichts paſſieren ich bin auf der
Hut Und vorläufig will ich noch im Land
und in deiner Nähe bleiben

Sie ſitzen noch eine lange Zeit beiſammen
und plaudern Erika ſchüttet ihr Herz aus
und erzählt Severin von ihrem Geſpräch mit
Leroy Daß dieſem ihre Spaziergänge in
die Berge ſchon aufgefallen r und auch
ihr Vater wohl alles ahne Sie erzählt ihmvon dem bevorſtehenden Einmarſch einer

franzöſiſchen Armee unter dem Kommando
des Generals Drouet Dieſe neue Armee
ſolle gleichzeitig eine Strafexpedition für dasLand ſein ſo hätte Leroy geſagt und ſtrenge

Maßnahmen ſtünden Tirol bevor Severin
der bereits durch einige Freunde und Ver
trauensleute von dem bevorſtehenden Ein
rücken neuer napoleoniſcher Truppen gehört
hatte horcht plötzlich ſcharf und geſpannt
auf Strafexpedition Was war zu
ſtrafen Gut daß er gerade jetzt wo wich
tige Entſchlüſſe und Entſcheidungen in der
Kapelle gefällt werden ſollten die Beſtäti
gung dieſer Nachricht durch Erika hörte

Doch die Zeit vergeht Es fällt Severin
unendlich ſchwer ſich von Erika zu trennen
Aber es muß ſein

Während Severin auf ſchmalem Steig
den Wald zur Kapelle hinüber durchquert
eilt Erika leichtfüßig und ſchnell talwärts

Krahvogel hat die ganze Szene von einem
Verſteck aus beobachtet Jetzt ſchleicht er
dem Anderlan nach

Jm Dämmerdunkel des alten Gotteshauſes
hat die Verſammlung inzwiſchen W be
gonnen Flackernde Kerzenlichter erhellen das
Kirchlein und werfen unruhige Schatten
Einige Bauern ere Laternen mitgebracht
Es ſieht nicht ſehr friedlich und kirchlich aus
in dem geheiligten Raum An Pulten und
Betſtühlen auf denen ſonſt nur geweihte Ge
betbücher und Roſenkränze liegen lehnen Ge
wehre und andere Waffen Jn den Bänken
hocken die Bauern Jhre ſtruppigen Schädel
ihre wilden und kühnen Narbengeſichter mit
den gewaltigen Bärten ſtehen in ſcharfem
Gegenſatz zu den milden Gebärden der holz
geſchnitzten gold glänzenden W
Kantig einfach und derb wirken die loden
bekleideten Geſtalten der ſtämmigen Tiroler
myſtiſch demütig und abgeklärt erſcheinen die
Geſtalten der Engel und Heiligen die mit
ſegnenden Geſten ringsum an den Wänden
zu ſchweben ſcheinen Die Kanzel iſt leer
Jm Chor der Kapelle ſteht ſtatt des Altars
ein gewöhnlicher ſchwerer Eichentiſch mit
drei Stühlen Ein gewaltiges Kreuz erhebt
ſich darüber bis zur Decke Von ihm blickt
verklärt und leidend das gemarterte Haupt
des Erlöſers nieder Blut quillt unter ſeiner
Dornenkrone hervor und es ſcheint im un
ruhigen Lichterſpiel der flackernden Kerzen
flammen faſt als ob der Herrgott am Kreuze
lebendig ſei

Rund um den Hallenraum der Baſilika
führt ein aus ſchweren Kanthölzern gezim
merter Balkon Er mag ſchon vor vielen
hundert Jahren erbaut worden ſein Das
dunkle alte Holz iſt nicht gehobelt und nicht
geſchnitzt nur roh mit dem Beil behauen
Unter dem Holzgebälk iſt es noch dämmriger
als ſonſt im Raum Auch dort hocken Bauern

Unweit des großen Kreuzifixes ſteht die
Mutter Gottes mit den ſieben Schwertern
hoch auf einem Sockel und weiter drüben
gegenüber der Kanzel der heilige Georg mit
dem Drachen Am Boden und an den Sei
tenwänden liegen und lehnen Heiligen
figuren halb verſtaubt und ewig ſchön in der
gotiſchen Strenge ihrer verzückten Geſten

Etwa 45 Männer ſind in der Kirche ver
ſammelt alle haben ſie die Hüte abgenom
d Verhaltenes Gemurmel erfüllt den

aum

von l uis Trenker

Harraſſer betritt mit einem rothaarigen
feuerbärtigen Kapuziner die erhöhte Platt
form vor dem Kruzifix Er geht an den
Tiſch und hebt die Hand Kein Wort iſt
mehr zu hören lautloſe Stille herrſcht Grau
und klar blicken die Falkenaugen des Bauern
führers Er mag 40 Jahre alt ſein ein
dichter Bart umrahmt ſein Geſficht ſeine
Stimme iſt ſtark und voll Einfach wie Ham
merſchläge fallen ſeine Worte Die Rede iſt
nicht ſtudiert die Rede iſt nicht aufgeſchrieben
und nicht durchdacht aber ſie findet den Weg
zu den Herzen und Seelen der Bauern

Grüß Gott Mander
Es freut mich daß ihr alle gekommen ſeid

und daß ihr den Laufbrief und die Zeichen
verſtanden habt Der Hofer der Speckbacher
und der Haſpinger laſſen euch grüßen Der
Erzherzog Johann laßt uns ſagen wir ſollen
uns wehren nit nachgeben s Land muß
wieder öſterreichiſch werden und frei

Wir ſind hier fünfundvierzig Vertrauens
leute aus dem Oberland und Unterland
Zweimal haben wir uns ſelber helfen müſſen
in den letzten Jahren zweimal haben wir
Tiroler mit eigener Kraft und eigenem
Willen die Truppen eines Kaiſers und dreier
Könige aus dem Land gejagt und uns n
Recht und unſere Freiheit ſelber verſchaffen
müſſen Und zweimal hat man uns Ruhe
Frieden und Hilfe verſprochen und nix is ge
worden Nur alleweil ärger hat man uns
niedergedrückt geſchunden geplagt und aus
genutzt

Es iſt nicht mehr zu ertragen wie die
Bayern bei uns im Land herinnen hauſen
Von Wien haben wir nichts mehr zu er
warten Der Erzherzog Johann kann nicht
helfen und der Kaiſer ſelber tut tanzen und
verhandelt unſer Landl grad wie s ihm der
Bonapart der Antichriſt kommandiert

Ein Hitzkopf brüllt dazwiſchen Nieder
hauen

Harraſſer fährt aufpeitſchend fort Sie
verſiegeln die Kirchen vertreiben die Bitt
prozeſſionen und verbieten das Roſenkranz
beten und die Chriſtmetten Klöſter werden

Um mich brauckst du gar ka Angst gu haben
Von den Tirolern wird mit keiner verraten

e

eingezogen und die Kirchengewänder ver
ſchachert ins Jnnsbruck Tirol unſeStammſchloß bei Meran habens verſteige

laſſen
Unter lauten Zuwiſchenrufen wilden
lüchen und drohend geballten Fäuſten

ährt er fort
Alles liegt danieder Not und Elend iſt

überall aber Steuern mußt zahlen bis zum
Weigluten

Bis zum Grasfreſſen hat der Amtmann
von Hall geſagt ſchreit einer beide Fäuſte
in die Höhe reckend dazwiſchen Allgemeiner
Unwillen und ſteigende Erregung machen
ſich in erbitterten Schmährufen Luft Har
raſſers Fauſt haut auf den Tiſch Mit der
ganzen Kraft ſeiner Stimme hämmern ſeine
Worte weiter

Schindluder treibens mit uns ünd unſer
Land geht zugrund Wennſt das Wort Tirol
ſagſt wirſt eingſperrt

Jn höchſter Erregung geht er einige
Schritte vor und beide Arme gegen die
Bauern erhebend

Südkreis heißt jetzt unſer Land und nicht
mehr Tirol und jetzt machen wir Schluß

Schluß machen wik mit der Schwei
nerei ſag

Mehrere Männer ſpringen von ihren
Plätzen auf und drängen zum Tiſch nach
vorn Sie ſind zu allem bereit Nicht mehr
Verzweiflung ſpricht aus ihren Geſichtern
Begeiſterung Zorn und wilde erbitterte
Wut flammen aus ihren Augen Was
ſollen wir tun Harraſſer ſchreit einer
zum Redner hinauf Durch die ganze Ka
pelle hallen Flüche Schimpfworte und Ver
wünſchungen gegen den Antichriſten Napo
leon gegen die Bayern und nicht zuletzt
gegen den Kaiſer in Wien der Tirol das
Land das ſich am tapferſten gegen Napoleon wehrte und am ſtärkſten ſt die Frei

heit Oſterreichs blutete geopfert und
verſchachert hat Uberall waren die Tiroler
verraten und verkauft betrogen bedrängt
und verlaſſen worden

Keiner hilft uns Harraſſers gewaltige
Stimme überbrüllt das Geſchrei Keiner
hilft uns wir müſſen uns ſelber helfen
Zwei bayeriſche Diviſionen ſind im Land
rein ſind ſie kommen hört ihr s aber raus
kommen ſie nimmermehr Keiner kommt
raus ſag i keiner mehr

Neuer Lärm bricht los ein Burſche ſpringt
auf eine Kirchenbank umklammert mit dem
linken Arm den Hals einer Biſchofsfigur
und heult mit heiſerer Stimme in die
Menge Außi hauen die Bayern Lackl
Ein anderer iſt in wilder Erregung auf die
Kanzel geſprungen Mit Butz un
Stingel müſſens ausgerottet werden die
Bayern

Jn wunderbarem zu dieſem
tollen Aufruhr der rebelliſchen Bauern
ſtehen die milden Gebärden der ſegnenden
Mutter Marig der goldenen Biſchöfe und
der betenden Engel Regungslos ruhig und
heilig ſtehen ſie an den Wänden Pfeilern
und unter dunklen Bogen Die unſicheren
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Lichter der Kerzen und Laternen huſchen
ſtackernd über die ſchönen gotiſchen und
harocken Geſichter Lautlos ſind ſie und
ewig Friede Demut und Seligkeit verkün
dend fürbittend und gütig Jn den
Augen der Bedrückten aber iſt blinde verwei elte Wut Ein unheimlich ausſehender
Zurſch deſſen linkes Auge durch einen
Meſſerſtich ausgeronnen und nur mehr ein
eitriges Geſchwür iſt brüllt heiſer und halb
verrückt zum Haupt des Erlöſers hinauf
San hilfſt du nicht wenn du ſchon älles
kannſt

Eine kraftvolle Maulſchelle bringt den
Raſewen raſch zur Vernunft Pater Me
dardus ſteht ſtarr und regungslos wie ein
Standbild neben Harraſſer und zwingt alle
in den Bann ſeiner Augen Langſam hebter ſein an der Kapuzinerkutte hängendes

Kreuzlein in die Höhe Es wird ſtill im
Rauchlicht der Bergkapelle

Die Bauern ſtarren lautlos zum Feuer
bart hinauf Die Worte des Paters ſind
ihnen Evangelium Befehl Gnade und
Fluch Er zwingt ſie in die Knie Hoch
ragt das Kreuz in ſeiner Hand Dann
rinnen wie brennendes Ol ſeine Worte in
die Seelen der Gemarterten Brüder
ſchaut auf blickt auf den Herrgott Er hat
nicht wollen die Welt in Knechte nur und
Herren teilen er iſt nicht nur für die frem
den Ausbeuter geſtorben die in unſer Land
kommen und uns den Glauben den Boden
und das Recht nehmen wollen

Mander Wir müſſen s wagen Wir
wollen für Gott und Vaterland noch ein
drittes Mal aufſtehen Und wenn uns der
Kaiſer nicht hilft ſo hilft uns der da oben
und unſer eigen Blut und Vertrauen zur
rechten Sach

Ich fordere euch jetzt auf zu geloben daß
ihr nicht ruhen und nicht werdet bis
der letzte Napoleoniſche aus dem Land iſcht
und wir wieder freie Männer und eigene
herren im eigenen Land ſein werden

Jn atemloſer Stille erheben ſich fünf
undvierzig Arme zum Gelöbnis und Schwur
Fünfundvierzig Bauernführer ſind eines
Sinnes und Herzens

Anderlan hat zu Beginn der Rede Har
aſſers die Kirche betreten und mit zwei
urzen Blicken Haraſſer und die Leute be
rüßt Dann hat er ſich beſcheiden rück
värts auf eine Bank geſetzt in die Nähe
einer Freunde

Auch Krahvogel der ſich knapp hinter
everin unbemerkt in die Kirche einge

chlichen hat wird Zeuge von
ündender Rede Den anderen kaum ſichtbar
izt der Bucklige lauſchend im Halbdunkel
nter der Empore
Ernſt und feierlich ſtehen die Bauern mit
ren zum Schwur erhobenen Händen Da
reht einer ſich zu Anderlan um
Severin und ſeine Freunde ſind ſitzenge
lieben Sie machen nicht mit Einer nach
m andern wenden die Bauern ſich ihnen

Staunen und Verwunderung zuerſt
un Zorn und Mißtrauen wachſen aus dem

Kreuzworträtſel

Boden aus den Wänden Haus und
Menſchen Scharf und ſordernd blicken
Harraſſer und Medardus zu den Abtrün
nigen

Wie eine Front ſtehen mit einem Male
die geſamten Männer gegen den
und verfolgten Studenten otenſtille
herrſcht Dann fragt Harraſſer mit einem
leiſen Zittern in der Stimme

Was iſt mit dir Anderlan Rede
Der ſteht auf und geht mit ſicheren

Wie eine Front stehen mit einem Aale die gesamten

Severin Anderlan fürchtet ſich nicht Er
weiß er ſteht faſt allein alle ſind gegen
ihn Aber in ſeinem Herzen brennt das
Feuer der Uberzeugung ſein Blut ſog ihm
die Wahrheit ſeine Seele weiß daß er für
die rechte Sache kämpft Dieſes Bewußtſein
macht ihn ſtark und überlegen Furchtlos
bahnt er ſich einen Weg durch die Bauern
und ſpringt auf eine Betbank Sie mee
ihn anhören ſie müſſen ihn verſtehen Mit
mächtiger Stimme durchdringend und laut

Photo Deutsche Universal
Afännenr

gegen den geäckhteten und ver folgten Studenten
Totenstitle herrs cent

Schritten zur Mitte des Ganges und vor
un den Vanern Sein Geſicht iſt offenr Augen blicken ehrlich und frei Dann

agt er ruhig und verhalten jedes Wort be
tonend

Jch kann nicht mitmachen in eurer
Sache

Warum Schuft Verräterbrandet es von allen Seiten gegen ihn
Heiß wallt in Severin das Blut auf

Die Bayern ſind Deutſche wie wir
ſchneidet ſeine Stimme metalliſch durch den
Lärm und wenn wir gegen ſie gehen geht
Bruder Se Bruder

Den Bruchteil einer Sekunde nur iſt es
ruhig Und wieder bricht es los Saubere
Brüder Aufhängen die Schufte Ver
rat Der iſt narriſch wordn SchlußAußi damit Jn hundert Flüchen und
Drohungen macht ſich die maßloſe Erregung
der Bauern Luft

ſchleudert er Satz für Satz über die heißen
ſiedenden Bauernköpfe

Wir Deutſche müſſen endlich einmal auf
hören uns gegenſeitig die Schädel einzu
ſchlagen nur weil s grad dem Napoleon ſo
gefällt Wir müſſen zuſammenhalten Herr
gott ja zuſammenhalten müſſen wir ſag ich
euch und uns gegen unſeren wahren Feind
wehren Der heißt nicht Bayern der heißt
Napoleon Mit den Bayern mit den
Sachſen müſſen wir gehen ja für die
Freiheit al ler Deutſchen

Sekundenlang herrſcht Stille
Du Narr ich will dir ſagen ruft

einer
Aber Anderlan brüllt ihn nieder Halts

Maul Krüppel jetzt red ich
Der Einäugige drängt mit ein paar an

deren vor zu Severins Betbank Einer
ſpringt ihn an will ihn von der Bank her
unterreißen ihn packen Aber Severins

Mehrz 20 Sage 23 Himmelskörper 25 König aus einer
Ballade von Goethe 26 Verpackungsart 27 ruſſ
28 Amtstracht 30 Schiffsgeſchwindigkeitsmeſſer 31 alkohol
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22 Teil des Hauſes24a frz unter 28 Teil des

77 76 79
erſchienene ruſſ Zeitung

Getränk 32 Körperorgan 33

Stapelraum 2 Kloſtervorſteher 3
Rumpf einer zerbr Statue 4 Schriftſteller 1810 5
Vorgebirge des Harzes 6 Charaktereigenſchaft 9 japan
Staatsmann 11 Dichtung 13 Fanggerät 15 Tageszeit
17 Tonart 19 ſpan Fluß 20 bek Badeort 21 Sorte

23 Vogelart 24 bedrück ZuſtandKauſes 29 früher in Berlin

Fluß

Ausleſe

Buchſtabe

ſeer trifft ihn mitten aufs Maul und er
liegt zurück

Die Erregung der Bauern wächſt Se
verin weicht nicht

Wer r mich an von euch Wer von
euch kann ſagen ich es nicht genau ſo
ehrlich meine wie ihr Wißt ihr denn
daß eine neue arg rmee eine
rer Strafexpedition auf dem Wege
nach Tirol iſt Jch glaube das iſt jetzt für
uns wichtiger als alles andere

Der Einäugige ſpuckt Severin auf die
Füße Dann will er nach ihm faſſen aber
Beſonnenere reißen ihn zurück Ein weiß
haariger Bauer mit einer ſcharfen Naſe und
tauſend Falten im Geiergeſicht krächzt

Recht hat er der Menſch recht hat er
Wann ſollens denn nachher einrücken

die Napoleconiſchen ha Sag s wennſt ſchon
alles weißt fragt einer dem Anderlans
Rede doch zu denken gibt

Das laß mein Sorg ſein Wir werden
alles noch rechtzeitig erfahren dafür bürg
und ſorg ich mit meinen Kameraden

Harraſſer und Medardus e zur
Ruhe Severins Rede hat ſie außerordent
lich betroffen Sie fühlen daß der Student
vielleicht recht hat

Severin will zurück an ſeinen Platz Als
er von der Betbank n kommtplötzlich Krahvogel aus dem Dämmerdunkel
des Gebälks hervorgeſtürzt Er vertritt An
derlan den Weg Seine Augen glühen und
ſeine Stimme überſchlägt ſich

Lauf nur ſchnell wieder hinunter zu
deinem bayeriſchen Fräulein und verrat
uns Jch hab dich ſchon draußen geſehen
mit ihr vor der Kirch Du Schuft du
Judas verrat uns nur verrat uns

Severin iſt alles Blut aus dem Geſicht
gewichen Kalkweiß iſt er geworden Wort
los packt er den Schmäher hebt ihn hoch
und ſchleudert ihn weit in die Bänke daß
es kracht und poltert Stöhnend bleibt
Krahvogel liegen Schmerz Wut Feigheit
und Haß brennen in ſeinen Augen

Bedrohliche Stille iſt eingetreten An
derlan zittert vor Zorn und Empörung
Seine Freunde ſind zu ihm getreten Klot
hat das Gewehr in der Hand So ſtehen
ſie auf der einen Seite fünfundvierzig
Bauern und auf der anderen raufbereit
Severin Anderlan und ſeine Freunde Es
iſt ganz ſtill geworden

Severin fragt Jſt noch einer da der
ſo von mir denkt

Alles ſchweigt einige Bauern ſchütteln denKopf arraſſer tritt durch die Reihe der
Männer zum Studenten

Anderlan ſagt er ich weiß es du
meinſt es genau ſo gut mit Tirol wie wir
alle Aber jetzt iſt es beſſer wenn du gehſt
Wir können ein andermal über die Sache
reden

Wortlos dreht Severin ſich um und geht
Shgt von ſeinen drei Freunden geraden
Schrittes aus der Kirche

Fortſetzung folgt

Silbenrätſel
Aus den Silben

a bun chas che de de der di e ee eu fe fer gel gent gi grafha in lau mail na nandnuch 0 pi re ren ſe ſeu ſie ſoſo ſte ſturz ſur tat tri um vi we
ſind Wörter nachſtehender Bedeutung zu bilden deren erſte
und vorletzte Buchſtaben beide von oben nach unten ge
leſen einen Sinnſpruch ergeben ch am Ende gleich ein

ne nett

1 Bekleidungsſtück 2 deutſcher Fluß 3 Wertpapier4 Aufrührer 5 Glasfluß 6 Haremswächter 7 Epidemie

27 22 23
Kreu

24 2440

27

29

37

3 Begas 5

Leda 23 Tete 25 Beet

33

ſtabe 14 ſcherzh Bezeichnung eines

Auflsſungen der Rätſel aus der vorigen Nummer
zworträtſel Waage recht 1 Raub 3 Mewme

8 Oſten 9 Sieg 10 Gaſt 12 Tara 14 Uebel 16 Jſar
19 demi 22 Liſte 24 Elba 26 Elan 27 Deut 28 Agnes
29 Angel 30 Ente Senkrecht 1 Roſte 2 Aſta

Eſte 6 Meter 7 Egel 11 Sure 13 Ries
15 Beil 17 Adel 18 Eiſen 20 Menge 21 Raſſe 22

Silbenrätſel 1 Wellenlänge 2 Antimon 3 Sandalen
4 Liberia 5 Jnduſtrie 6 Eunuch 7 Galerie 8 Totali
ſator 9 Dakota 10 Engel 11 Mannus 12 Gipsverband
13 Uri 14 Tegernſee 15 Erebus 16 Niederlande 17
Mahagoni 18 Erdbeben 19 Narkoſe 20 Schaljapin

Was liegt dem guten Menſchen naeher als die Seinen
Beſuchskartenrätſel Sportlehrerin

gedtGhes Quadrat 1 Oder 2 Dame 3 Emma 4
eal

8 Gedichtart 9 Voranſchlag 10 weibl Vorname 11
Schmuckſtück 12 Staatsſtreich 13 Tanzart 14 röm Volks

z 15 männl Vorname 16 Zwiſchenhandlung 17
aturerſcheinung 18 Stimmung

Magiſches Quadrat

1 weibl Vorname 2 ſpan Münze 3 deutſche Münze
4 Vogelart Mehrzahl
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enſur fertig los
In Halle fanden die ersten
erlaubten Mensuren statt

Photos Schulze Halle

Kurge Paus e
Neben dem Paukanten der Testant links und der Sekundant reclits

Links Der Paukrant
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Karl Liefeld und Frau feierten l
Fest der goldenen Hockhgeit in HIalle

r

her II jährige Kurt See in Rath n
rettete unter eigener Lebensgefahr einen 72
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